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3. Lektion (urok tretijurok tretijurok tretijurok tretij) 

 
 

Einleitung 

Drei: tri [tr'i]; dritter: tretij [tr'et'ij] 

Wenn man im Russischen oft auch völlig ohne Verb auskommt, z.B. 
 
Kto tam? Wer ist da? 
|to my. Wir sind es. 
Vy kud@? Wo geht ihr hin? 
V Te@tr. Wir gehen ins Theater. [t'iatr] 
V kak%j? In welches? 
My - v Bol;w%j. Wir gehen ins Bolschoi. (bol;woj groß, [băl'   šoj]), 

so wird man doch schnell einsehen, dass bei einer fortschrittlicheren Kommunikation 
einige Verben ganz nützlich sein werden. Das Russische kommt uns dabei sehr 
entgegen, denn Vergangenheit und Zukunft werden auf ganz einfache Weise gebildet. 
Schauen Sie sich folgende Minisätzchen an: 

On d%ma. Er ist zu Hause. 
On@ [ăna] doma. Sie ist zu Hause. 
On% [ăno] doma. Es ist zu Hause. 
On$ [ăn í] doma. Sie sind zu Hause. 

On byl [bịl] doma. Er war zu Hause.  
On@ byl@ [bịla] doma. Sie war zu Hause. 
On% b(lo [bịla] doma. Es war zu Hause. 
On$ b(li [bịl´i] doma. Sie waren zu Hause. 

Man kann natürlich auch sagen 
 
ich war zu Hause: q byl doma (eine Frau sagt q byl@ doma) 
du warst zu Hause: ty byl (byl@) doma 
wir waren zu Hause: my b(li doma 
ihr wart zu Hause: vy b(li doma 

Gde vy byli? Wo wart ihr? (Oder wo waren Sie?, denn unserem Sie entspricht vy als 
Höflichkeitsform und wird in Briefen groß geschrieben.) 
3to bylo davn%. Das war vor langer Zeit. (#to + Neutrum) 

Bei wem warst du? U kog% [kăwo] ty byl@? (Genitiv nach u) 
Bei einem Bekannten. U znak%mogo [znakomªwª]  
Beachten Sie bitte, dass das g in den Endsilben ogo/ego wie w gesprochen wird. 
(Vor der großen Rechtschreibreform im Jahr 1918 schrieb man diese Endungen 
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ago/qgo. In älteren Buchausgaben trifft man diese Endungen noch an.) 
 

Hier sind drei kurze Beispiele zur Verdeutlichung des Gebrauchs von ty und vy: 

ty hit@ew; xorow%, P`tr. Du liest gut, Peter. 
Vy hit@ete xorow%, d&ti. Ihr lest gut, Kinder. 
Vy hit@ete xorow%, gospod$n V&rner. Sie lesen gut, Herr Werner. 

 
Frau Werner wäre gospo'@ [gaspăža] V&rner. Vor nicht zu langer Zeit gab´s weder 
den gospod$n [gaspăd ín] noch die gospo'@ (ausgenommen beim Umgang mit 
Ausländern), da gab´s nur tov@ri] [tăwar´iš´:] Genosse, Genossin, Kamerad oder 
gra'dan$n Mitbürger bzw. gra'd@nka Mitbürgerin. Vor den Kommunisten gab´s 
sogar die sud@rynq, das gnädige Fräulein oder überhaupt die Gnädige. Heute ist das 
eine Vokabel, die Sie nicht mehr zu lernen brauchen, ebenso wie der Deutsch lernende 
Russe sich das Fräulein sparen kann. Beim Lesen von Klassikern macht sich's aber 
ganz gut, diese Vokabeln zuordnen zu können. 

Die Grundform  (Infinitiv) von sein lautet byt;; die Endung t; kennzeichnet i.a. den 
Infinitiv. Es gibt aber auch Infinitive auf -ti und -h;. Wir werden wichtige Verbformen 
zunächst einfach als Vokabeln lernen, denn man kann nicht alles auf einmal erklären 
(und lernen). Verben wie q zn@[ ich weiß, q rab%ta[ ich arbeite, on hit@et er liest 
usw. sind im Grunde ja nur Vokabeln, die man auch ohne besondere grammatische 
Begründungen benutzen kann und darf.  

 
Um die Vergangenheit (das Präteritum) zu bilden, hat man die Infinitivendung durch l, l, l, l, 
la, lo, lila, lo, lila, lo, lila, lo, li zu ersetzen, das ist alles.  
 
pis@t; [p´isat´] schreiben.  
q (ty, on) pis@l ich schrieb, du schriebst, er schrieb 
q (ty, on@) pis@la  
on% pis@lo 
my (vy, on$) pis@li 

Da das Russische überhaupt nur eine Vergangenheit hat, könnte q pis@l je nach 
Zusammenhang (Kontext) auch ich habe geschrieben oder ich hatte geschrieben 
bedeuten. 
Die russische Vergangenheit ist nicht von der Person abhängig, denn q, ty, on benutzen 
alle dieselbe Verbform für die Bildung der Vergangenheit, nämlich pis@l. Die 
Vergangenheit hängt nur von Geschlecht und Zahl ab (von Genus und Numerus). Die 
Mehrzahl (Plural) ist sogar für alle Geschlechter gleich: pis@li. 

Das Verb sl)wa-t; (zu)hören bildet die Vergangenheitsformen q sl)wal ich hörte 
(habe, hatte gehört), wenn ein Mann spricht oder von einem Mann die Rede ist, q 
sl)wala ich hörte, wenn eine Frau spricht. 

on$ sl)wali r@dio sie hörten Radio (Männer oder Frauen oder beide.) 
Seg%dnq [s´iwodn´ª] my sl)wali konc&rt [kăntsärt]. Heute hörten wir ein Konzert. 
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(Die ganze russische Vergangenheit steckt, wie gesagt, in den Endungen (l, la, lo, 
li). 

Die Zukunft  ich werde sein, ich werde schreiben usw. wird ähnlich einfach gebildet 
wie das Präteritum, aber die Zukunft kommt erst später. 

Wiederholung: 
 
Ich möchte nochmals auf einige Dinge aus der letzten Lektion zu sprechen kommem. 
Vor allem auf die Sache mit dem Familiennamen und auch auf einige typische Fragen. 
(Paul Goldschmidt's Dictionary of Russian Names - Grammar finden Sie im Internet.) 
Beginnen wir mit den Fragen (vgl. Übungen zur Lektüre): 

1. Kak po-r)sski 'entschuldigen Sie!'? 

Po-r)sski #to 'prost$te' [prăst ít´i] (oder auch izvin$te [izw´in´it´i]) 

2. Vy govor$te po-r)sski? Sprechen Sie Russisch? [gªwăr´it´i] 
Da, q nemn%go [n´i-mno-gª] govor^ po-r)sski.  Ja, ich spreche ein wenig Russisch. 

3. Vy ponim@ete [pan´imaj it´i] po-r)sski?  Verstehen Sie Russisch? 
Net, q ne ponim@[ [pan´imaju] po-r)sski.  Nein, ich verstehe kein Russisch. 

4. Kak v@wa fam$liq? Mo* fam$liq Wmidt. 

5. Kak ego [jiw o] fam$liq? Wie ist sein Nachname? Smirn%v. 
6. Familiq Smirnov %hen; h@sto v Ross$i. Smirnow ist sehr häufig in Russland. 

  

Womit wir wieder bei den Namen wären. Jeder Russe besitzt, wie gesagt, außer Vor- 
und Familiennamen einen Vatersnamen (das sogenannte Patronymikon), der vom 
Vornamen des Vaters abgeleitet wird. Das geschieht folgendermaßen: Geht der Vor-
name auf Konsonant, j, a oder q aus (z.B. P@vel, Nikol@j, fom@, Il;*), so wird das 
Patronym vom Genitiv gebildet, und zwar, indem man verwandelt: Genitivendung a in 
ovih für Personen männlichen Geschlechts, in ovna für Personen weiblichen 
Geschlechts. 

q in evih  bzw. evna 
y, i in ih  bzw. inihna (oder iniwna) 

Der Genitiv von P@vel lautet P@vl-a, also ist das Patronym P@vlovih bzw. 
P@vlovna. 
(Der Akzent des Genitivs wird beibehalten.) 

Der Genitiv von Nikol@j lautet Nikol@-q, also ist das Patronym Nikol@evih bzw. 
Nikol@evna, usw. Die Deklination der Vaternamen richtet sich nach der Deklination 
der Substantive der 1. und 2. Deklination (darüber reden wir gleich). 
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Nom.: P@vlovih bzw. P@vlovna 
Gen.:  P@vloviha bzw. P@vlovny 
Dat.:   P@vlovihu bzw. P@vlovne usw. 

Wir werden in der heutigen Grammatik von der Deklination sprechen, aber lassen Sie 
mich noch etwas sagen zur Vorstellung. Wenn Sie z.B. dienstlich in Russland zu tun 
haben, werden Sie sich öfter bei Geschäftspartnern vorstellen müssen. Eine derartige 
Vorstellung könnte folgendermaßen ablaufen: 

Zdravstvujte. Guten Tag. 
Pozv%l;te predst@vit;sq: Erlauben Sie, dass ich mich vorstelle: 
Al;fred Xuber, iz Gamburga. Alfred Huber aus Hamburg. 
Rad poznak%mit;sq. Ich freue mich, Sie kennen zu lernen.  
 
Wenn Sie jedoch vorgestellt werden, können folgende Formen benutzt werden: 

pozv%l; teb& predst@vit; ... erlaube (gestatte), dass ich dir ... vorstelle 
pozv%l;te vam predst@vit; ... erlaubt, dass ich euch ... vorstelle (oder: erlauben 
Sie, dass ich Ihnen ... vorstelle) 

pozv%l;te vas poznak%mit; ... erlaubt oder erlauben Sie, dass ich Euch oder Sie 
bekannt mache. 

Der Betreffende kann darauf antworten %hen; rad sehr erfreut oder %hen; rad 
poznak%mit;sq sehr erfreut, Ihre Bekanntschaft zu machen. 

 

Grammatik 

Das russische Alphabet besteht, wie wir sahen, aus 33 Buchstaben (bukvy): 10 Vokalen 
und 23 Konsonanten (der stimmhafte Konsonant j wurde früher als Halbvokal 
bezeichnet). Es gibt zwei Zeichen, die nicht ausgesprochen werden, das Weichheits-
zeichen ; und das Härtezeichen =, das wir bisher noch nicht benutzt haben. Es dient nur 
als Trennungszeichen. Auch das Weichheitszeichen (oder weiche Zeichen) kann als 
Trenner (und gleichzeitig als Weichmacher) wirken, wie wir schon in der 2. Lektion 
sahen.  

Beispiele: 

Tat;*na [tat´-jana], sem;* [s´im´-ja] Familie, stat;* [stat´-ja] (Zeitungs-)Artikel, 
bel;` [b´il´-j o] Wäsche, pl@t;e [plat´-je] Kleid, q w;[ [š-ju] ich nähe (w kann nicht 
erweicht werden), on@ w;`t [š-jot] sie näht, on p;`t [p´-jot] er trinkt (vgl. mit P`tr 
[p´otr] Peter). 

Die Vokale q, `, [, e haben nur dann den j-Vorschlag, wenn sie der erste Buchstabe 
eines Wortes oder einer Silbe sind. 
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Das Weichheitszeichen ; heißt auf Russisch mqgkij znak [m´achk´ij znak] weiches 
Zeichen, vgl. 1. Lektion.  

(Wenn g vor einem Konsonanten steht, wird es wie ch in Bach ausgesprochen.  
In den Endungen ogo und ego lautet g wie w. Allein in Bog Gott wird das g auch am 
Wortende wie ch gesprochen.) 

Das Russische kennt, wie gesagt, noch ein weiteres Trennzeichen, das sogenannte harte 
Zeichen, = . Dieses Zeichen erweicht nicht den vorhergehenden Konsonanten, die nach-
folgenden Vokalbuchstaben q, e, ` werden aber deutlich als ja, je, jo ausgesprochen. 

Beispiele: 
 
ob=&kt [ăb-jäkt] Objekt (betontes e vor hartem Konsonanten ist ä). Ohne das 
Trennzeichen = würde das Wort [ă-bjäkt] ausgesprochen. Das Härtezeichen trennt einen 
harten Konsonanten von einem weichen Vokal und hält so den Konsonanten hart. 

ob=`m [ăb-jom] Umfang, ob=qsn*[ [ăb-ji sn áju] ich erkläre, ob=qvl&nie [ăb-ji 
wl´en´ije] Anzeige, pod=`m [pad-jom] Aufstieg 

Einige Wörter haben fast gleiche Aussprache, und unterscheiden sich äußerlich nur 
durch ein =, vgl. sest; [s´est´] sich setzen und s=est; [s-jest´] aufessen. 

Das Härtezeichen = heißt auf Russisch tv`rdyj znak [tw´ordị j znak] hartes Zeichen.  

 

Heute werden wir uns mit Substantiven und Adjektiven beschäftigen. Das Russische 
kennt ebenso wie das Deutsche die Einteilung des Wortschatzes in 9 verschiedene 
Wortarten (oder Wortklassen, Redeteile, partes orationis): 

1. das Substantiv, 2. das Adjektiv, 3. das Adverb, 4. das Verb, 5. das Pronomen, 6. das 
Zahlwort, 7. die Präposition, 8. die Konjunktion und 9. die Interjektion (Empfindungs-
wort: ach! ax!). 

Es gibt männliche (Maskulina), weibliche (Feminina) und sächliche (Neutra) Sub-
stantive. 

Maskulina sind alle Substantive, die auf einen harten Konsonanten auslauten (parax%d 
Dampfer), alle Wörter auf j (tramv@j) und alle auf ;, deren Genitiv auf q ausgeht 
(slov@r;, -r* Wörterbuch) und schließlich alle Wörter, die männliche Wesen 
bedeuten, einerlei welcher Endung. 

Feminina sind Wörter auf a, q und Wörter auf ;, deren Genitiv auf i oder y ausgeht, 
z.B. h@st;, -ti Teil, '&n]ina,-ny Frau. 

Neutra sind die Wörter auf o, e, mq. Z.B. %b]estvo [opš´:istwª] Gesellschaft, m%re 
[mor´e] Meer, usl%vie [uslow´ij e] Bedingung, vr&mq [wr´emjª] Zeit 
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Da das Adjektiv, das ein Substantiv näher bestimmt, im Genus (Wortgeschlecht) mit 
dem Geschlecht des Substantivs übereinstimmen muss -jedenfalls im Singular-, kann 
man das Geschlecht eines Sustantivs anhand des begleitenden Adjektivs bestimmen.  

Den Plural (Mehrzahl) der maskulinen und femininen Substantive bildet man im 
Nominativ mit der Endung y bzw. i, also mit einer "i"-Endung. Man benutzt y, wenn 
der Stammauslaut hart ist: sob%r [săbor] m, Kathedrale, Plural: sob%ry. Man benutzt 
i, wenn der Stammauslaut weich ist: slov@r; Wörterbuch, Plural: slovor$. 
(Zum Begriff Wortstamm vergl. Anhang.) 

Auch nach Kehl (g, k, xg, k, xg, k, xg, k, x)- und Zischlauten (', h, w, ]', h, w, ]', h, w, ]', h, w, ]) geht der Plural auf i aus (nach 
diesen Lauten kann kein y stehen): ur%k (Schul-) Aufgabe, Plural: ur%ki; kniga Buch, 
Plural: kn$gi (Die Singularendung geht verloren!) 

Einige Maskulina haben im Plural keine "i"-Endung, sondern ein betontes @ bzw. *.  
(les-les@ Wälder, dom-dom@ Häuser, uh$tel;-uhtel* Lehrer)  

Der Plural der Neutra endet auf a oder q. 

Unter Deklination versteht man die Abänderung eines Wortes durch seine Fälle oder 
Kasus. 
Bei russischen Substantiven gibt es drei Deklinationstypen: 

1. Deklination: Sie gilt für männliche und sächliche Substantive. 
2. Deklination: Nach ihr werden die weiblichen u. männlichen Substantive auf -a und -q    
gebeugt. 
3. Deklination (sog. i-Deklination): Sie gilt für die weiblichen Substantive auf ;. 

1. Deklination (Singular) 

  Stamm auf 
harten Kons. 
(außer ',w) 

Stamm auf weichen Kons.  
und j (außer h,]) 

Stamm auf  

Zischlaut 

1. Fall (Nominativ) stol Tisch slov@r-;  tramv@-j \t@' [ätaš] 

2. Fall (Genitiv) stol-@ slovar-* tramv@-q \ta'-@ 

3. Fall (Dativ) stol-) slovar-^ tramv@-[ \ta'-) 

4. Fall (Akkusativ) stol slov@r-; tramv@-j \t@' 

5. Fall 
(Instrumental) 

stol-%m slovar-`m tramv@-em \ta'-%m 

6. Fall (Präpositiv) o stol-& o slovar-& o tramv@-e ob \ta'-& 

Zur ersten Deklination gehören alle Wörter männlichen und sächlichen Geschlechts, die 
im Genitiv Singular die Endung a oder q annehmen. Auffallend ist der Betonungs-
wechsel, den man bei zahlreichen Maskulina beobachten kann. Z.B. wird im Nominativ 
und Akkusativ Singular von \t@' der Stamm betont, in den anderen Kasus aber die 
Endung. 
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(Man nennt oblique Kasus alle außer dem Nominativ; oblique bedeutet schräg, schief.) 
Bei anderen Substantiven ist im Singular der Stamm betont, z.B. g%rod Stadt, im Plural 
werden jedoch die Endungen betont: gorod@ Städte, usw. 

Sofort fällt auf, dass es im Russischen zwei Fälle mehr gibt als im Deutschen: der 
Instrumental (Instrumentalis) und der Präpositiv, der -wie der Name schon sagt- immer 
eine Präposition bei sich hat. 

Der Instrumental  drückt u.a. das Mittel oder Werkzeug aus, mit dem etwas getan wird. 
Es gibt Verben, die nur mit dem Instrumental benutzt werden, man sagt, sie regieren 
den Instrumental. Z.B. zanim@t;sq sich beschäftigen, oblad@t; haben, besitzen. 
Den Präpositiv nennt man auch Lokativ, weil er sehr oft eine Ortsangabe (lat. locus 
Ort) beinhaltet. Das Merkmal des Präpositivs ist das auslautende e. Auch bei 
weiblichen Hauptwörtern auf -a, -q finden man im 6. Fall häufig die Endung -e. 

(Dem lateinischen Ablativ entsprechen im Russischen zwei Kasus: der Instrumental und 
der Präpositiv. Der Instrumental ist mit dem lateinischen Ablativus instrumenti 
vergleichbar und der Präpositiv mit dem Ablativus loci.) 

Im Plural  erkennt man den Präpositiv an der Endung -ax bzw. -qx, z.B. v gorod@x 
[gªrădach] in den Städten, v gor@x in den Bergen (g%rad Stadt, gor@ Berg).  

Für den Akkusativ  gibt es folgende wichtige Regeln: 

• Der Akkusativ Plural  ist bei allen Substantiven, die Menschen oder Tiere 
bezeichnen, gleich dem Genitiv Plural. Der Akkusativ Plural aller unbelebten 
Substantive (iNAnimate objects) ist gleich dem Nominativ Plural. 

• Der Akkusativ Singular ist nur bei männlichen Substantiven, die Menschen 
oder Tiere bezeichnen –und auf Konsonant ausgehen-, gleich dem Genitiv 
Singular. Der Akkusativ Singular der unbelebten Substantive ist gleich dem 
Nominativ. (Auch die Substantive der 3. Deklination haben Akk. = Nom.) 

q v$'u stol (slov@r;, tramv@j) ich sehe den Tisch (das Wörterbuch, die 
Straßenbahn). Immer Akk. = Nom. 

q xoh) v$det; (sehen) prof&ssora Nik$tina. Ich möchte (q xoh)) Professor Nikitin 
sehen. 
(Nom.: prof&ssor, Akk. und Gen.: prof&ssora; Nik$tina ist Akk. und Gen. von 
Nik$tin = Familienname; neben der Schreibweise [n'i-k'i-t'in] kann man auch [nji-kji-
tjin] benutzen, was sich vielleicht leichter lesen läßt.)  

Der Nominativ steht auf die Frage wer? kto? oder was? hto? [što]  
(In hto wird h nicht weich -palatalisiert- ausgesprochen! Das ist eine Ausnahme.) 
Kto pomag@et (hilft) m@me? K@tq pomag@et m@me. Wer hilft der Mutter? Katja hilft 
der Mutter. Kto est (jest) *bloko? Wer isst einen Apfel? Qkov est *bloko [jablªkª]. 
Jakob isst einen Apfel. 

(Es gibt auch das Wort est; [jest´], das aber bedeutet besitzen: u men* est; *bloko 
ich habe einen Apfel. Im Deutschen fragen wir: Was ist er von Beruf? Im Russischen 
heißt es aber KtoKtoKtoKto on po prof&ssii?) 
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hto vy hit@ete? My hit@em nem&ckij rom@n. Was lest ihr? Wir lesen einen 
deutschen Roman. 

Der Genitiv steht nach der Frage wessen? kog%? [kăwo], bei Unbelebtem hego? [č´iwo] 
Der Dativ steht nach wem? komu? [kamu], bei Unbelebtem hemu? [č´imu] 
Kom) V$ktor pomag@et (hilft)? V$ktor pomag@et stud&ntu. Wem hilft Viktor? V. 
hilft dem Student.  

Der Akkusativ  steht nach wen? kogo? oder was? hto? (Vgl. Nominativ): hto on 
v$det? -on v$dit te@tre. Was sieht er? -Er sieht das Theater. 

Der Instrumental  steht nach der Frage womit? wodurch? hem? [č´äm] 
oder durch wen? kem? [k´äm]. Der bloße Instrumental dient auch zur Zeitangabe: 
v&herom am Abend, abends: v&herom Iv@n i V$ktor vm&ste )'ina[t abends 
essen Iwan und Viktor zusammen (vm&ste) Abendbrot, )'inat; [užünat'] Abendbrot 
essen; )trom q z@vtraka[ morgens frühstücke ich. 

V&herom, )trom sind Adverbien der Zeit. (Nach ' und w wird i wie ị bzw. wie kurzes 
ü ausgesprochen.) Das deutsche mit im Sine von mit Hilfe von wird nicht übersetzt: on 
rab%taet m%lotom er arbeitet mit dem Hammer. Wenn mit soviel wie zusammen mit 
bedeutet, wird es durch s übersetzt: on govor$t s d%ktorom er spricht mit dem 
Doktor. 
Der Präpositiv steht nach der Frage von wem? o kom? oder wovon? o h`m?  
Oft steht der Präpositiv nach der Frage wo? gde? ( Gde d&ti [d´et´i]? -v p@rke. Wo 
sind die Kinder? Im Park.)  

 
Tabelle zur Deklination von kto? kto? kto? kto? und hto? hto? hto? hto? (Interrogativpronomen): 

  

Kasus kto?kto?kto?kto? hto?hto?hto?hto? 

Nominativ kto wer? hto was? 

Genitiv kog% [kawo] wessen heg% [č´iwo] wessen 

Dativ kom) wem hem) wem 

Akkusativ kog% wen hto was 

Instrumental kem mit wem hem womit, wodurch 

Präpositiv o kom von wem o h`m wovon 

  

Der folgende Witz, w)tka, wird den Unterschied zwischen kog% und hto verdeutlichen: 
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w)tkaw)tkaw)tkaw)tka: 

Xud%'nik B. sid$t i ris)et. Der Maler B. sitzt und zeichnet. 
Tov@ri] K. spr@wivaet xud%'nika: Kamerad K. fragt den Maler:  
-Hto ty ris)ew;? Was zeichnest du? 
-Dom,- otveh@et xud%'nik. Ein Haus, -antwortet der Maler. 
-No na ris)nke q v$'u ne dom, a helov&ka,-protest)et tov@ri] K. 
Aber auf der Zeichnung sehe ich kein Haus, sondern einen Mensch, -protestiert 
Kamerad K. 

-I ty xorow% #to v$diw;?- spr@wivaet tov@ri]a K. xud%'nik. 
Und du siehst das gut?- fragt der Maler den Kamerad K. 
-Kon&hno [kăn´ešnª, natürlich]. Vot zdes; ty ris)ew; g%lovu, zdes; r)ku. 
Q ne ponim@[, pohem) ty w)tiw;, - q ne slep%j. 
Natürlich. (Schau doch), hier zeichnest du einen Kopf, hier eine Hand. 
Ich verstehe nicht, warum du scherzt, -ich bin nicht blind. 
-Togd@, q ne ponim@[,- govor$t xud%'nik, -pohem) ty spr@wivaew;: 
hto ty ris)ew;?, a ne kog% ty risuew;? 

Also, (dann) verstehe ich nicht,-sagt der Maler,- warum du fragst: 
was zeichnest du? und nicht: wen zeichnest du?  

Vokabeln: (beachten Sie die vielen Formen auf -w;, die für die 2. Person Singular 
gelten; 2. Lektion Grammatik, Punkt 3) 

sid&t; sitzen; spr@wivat; fragen 
risov@t; zeichnen (q ris)[ ich zeichne, ty ris)ew; du zeichnest, on ris)et er 
zeichnet) 
v$det; sehen (q v$'u ich sehe, ty v$diw; du siehst, on v$dit er sieht)  
protestov@t; protestieren (q protest)[ ich protestiere, ty protest)ew; du 
protestierst, on protest)et er protestiert) 
kon&hno natürlich 
golov@ Kopf, golov( des Kopfes, golov& dem Kopf, g%lovu den Kopf 
ruk@ Arm, Hand, ruk$ (nach Kehl-und Zischlauten steht nie y, sondern i), ruk&, r)ku 
den Arm 
wut$t; scherzen (q wuh) ich scherze, ty w)tiw; du scherzt, on w)tit er scherzt) 
slep%j blind; togd@ also  
xud%'nik, Akk.: xud%'nika Maler (bei Lebewesen ist der Akk. gleich dem Genitiv) 

 

 1. und 2. Deklination Plural 

Die 2. Deklination Singular werden wir in der 4. Lektion besprechen. Da der Plural in 
der 1. und 2. Deklination übereinstimmt, werden wir ihn gleich in einer gemeinsamen 
Tabelle darstellen. 

Aber beim Plural ist eigentlich nicht viel zu lernen. Wir wissen bereits, dass der 6. Fall 
bei allen Geschlechtern auf -ax ausgeht. Der 3. Fall endigt bei allen Geschlechtern auf -
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am bzw. -qm, der 5. Fall auf -ami, bzw. -qmi bei weichen Wörtern (d.h. bei Wörtern, 
deren Stamm auf einen weichen Konsonanten ausgeht) 

Merken: Alle Substantive haben in drei Fällen des Plurals identische Endungen:  
Im Dativ –am (-qm), im Instrumental  -ami (-qmi), im Präpositiv –ax (-qx). 

Der 4. Fall ist bei unbelebten Wesen gleich dem Nominativ, bei belebten gleich dem 
Genitiv. Man hat demnach nur den 1. und den 2. Fall zu kennen. Das aber ist auch kein 
Problem, da die männlichen und weiblichen Wörter im 1. Fall auf /i/ ausgehen, und 
zwar die harten auf y, die weichen auf i. (y und i sind zwei Varianten des Phonems -
d.h. "i"-Lautes- /i/.) 

Die Neutra gehen im 1. Fall (und auch im 4. Fall) auf -a/-q aus (wie im Griechischen). 
Beim 2. Fall (Genitiv) endigen die harten Maskulina auf -ov, harte Feminina und harte 
Neutra sind endungslos, vgl. das Beispiel %b]estvo neutr., hart, Gesellschaft im 
Anhang. 
 
Der Genitiv der weichen Maskulina und Neutra geht i.a. auf -ej aus, die weichen 
Feminina begnügen sich mit ; zwecks Anzeige der Weichheit des voraufgehenden 
Konsonanten. (Dass wir gelegentlich einige Besonderheiten erwähnen müssen, ist 
selbstverständlich.) Hier ist die angekündigteTabelle:  

 
Plural  der Substantive (1. und 2. Deklination) 

  harter Stammauslaut weicher Stammauslaut  

  mask. fem. neutr. mask. fem. neutr. 

Nom.  avt%bus-y k%mnat-y slov-@ vod$tel-i ned&l-i  mor-* 

Gen.  -ov k%mnat slov -ej -; -&j 

Dat.  -am -am -@m -qm -qm -*m 

Akk.  N/G N/G N/G N/G N/G N/G 

Instr.  -ami -ami -@mi -qmi -qmi -*mi 

Präp. o -ax o -ax o -@x o -qx o -qx o -*x 

   

Wichtig :  
 
Die russischen Verben regieren nicht immer den Kasus, den wir vom Deutschen her 
erwarten. Z.B. verlangt stören den Akkusativ: er stört den Bruder. Das russische 
mew@t; stören verlangt aber den Dativ (br@tu): on mew@et br@tu. 
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Beispiele: 

Passa'$ryyyy sid*t (sitzen) v vag%ne-restor@ne.  
Ofici@nt prin%sit (bringen) passa'$ramamamam men^. 
Na stol@x@x@x@x sto*t but(lkiiii, stak@nyyyy i v@zyyyy s cvet@mi@mi@mi@mi.  
Kto sid$t v vagone-restorane? Passa'iry.  
U kog% on$ zak@zyva[t (bestellen) ob&d? U ofici@nta.  
Kom) ofici@nt prin%sit salat? Druz*m. (drug Freund, druz;* Freunde) 
Kog% druz;* v$dqt na perr%ne (Bahnsteig)? Provodnik@.  
(provodn$k Schaffner, bei männl. Lebewesen ist der Akkusativ gleich dem Genitiv, 
vgl. xud%'nik, S.8) 
S kem govor$t provodn$k? So stud&ntami. (so läßt sich vor s leichter aussprechen 
als einfach s.) O kom govor*t provodnik$? O passa'$rax. 

  

Übungen zur Grammatik  

Das ist eine Zeitung (gaz&ta). 
Sieh da (vot)! unsere (n@we) Anzeige. 

(vot kann auch heißen da ist: vot stol, da ist der Tisch, oder auch hier sind: vot s@lo 
i kolbas@, hier sind Speck und Wurst, vot molok%, a vot m@slo, das hier ist Milch, 
aber das dort ist Butter, usw.) 
  
Das ist eine Zeitschrift ('urnal). 
Da ist ihr (v@wa) Artikel! 
Vaw mu' [musch] i mo$ [maji] d&ti u'& (schon) zdes; [zd´es´ hier]?  
Q ne zna[ [znaju, ich weiß]  
Wo sind sie? 
Izvin$te [izw´in´it´i, verzeihen Sie], q ne zna[, gde oni. 
 
Bitte phonetisch umschreiben: 
prodol'$tel;nost; Dauer 
predstavl*et er bietet 
b(vwij ehemalig (Partizip der Vergangenheit von b(t; sein)  
polot&ncem mit einem Handtuch 

Sie sollten sich einen Vorrat an Redewendungen zulegen, z.B. izvin$te oder auch 
zdr@vstvujte [zdrast-wui-t´i] guten Tag (das erste v wird nicht ausgesprochen). 
Eigentlich ist zdr@vstvujte ein Befehl, ein Imperativ, von dem Verb zdr@vstvovat; 
sich wohlbefinden. Wenn wir sagen zdr@vstvujte, so wünschen wir der Person, die 
wir grüßen, dass es ihr wohlergehe. Da man zdr@vstvujte zu jeder Tageszeit sagen 
kann, bedeutet es auch guten Morgen oder guten Abend. Sehr nützlich ist auch die 
Redewendung Kak vy po'iv@ete [păž üwajitji]? Wie geht es Ihnen? Wörtlich fragen 
Sie: wie leben Sie? Die Antwort ist immer Xorow%, spas$bo [spăs íbă]. Gut, danke. 
Auch wenn Sie sich ganz miserabel fühlen. 

q govor[ po-anglijski i tak'e u'& nemn%go po-nem&cki. 
Sprechen Sie auch Französisch (po-franc)zski)? (Das z wird nicht ausgesprochen, es 
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wird von s verhärtet.) 
Ja, ich spreche ganz gut (sovs&m nepl%xo) Französisch. 
Dav@jte otdoxn`m! [ªdăchnjom] 
Otl$hno! Spok%jnoj n%hi! 
[ăt-l´ič´-na] [spă-koj-nªj noč´i] 

Lösungen: 

|to gazeta. 
Vot n@we ob;qvl&nie. 
|to 'urnal. 
Vot v@wa stat;*. 
Ihr Mann und meine Kinder (sind) schon hier? 
ich weiß nicht. 
Gde [gd´e] on$ [an í]? 
Verzeihen Sie, ich weiß nicht, wo sie sind. 

prªdălžịt´il´nªst´ (nach ' und w wird i wie ị bzw. wie kurzes ü ausgesprochen. 
Unbetontes e lautet wie i.) 
pritstăwl´aj it (man kann unbetontes e auch einfach durch i wiedergeben: pritstăwljajit) 

bịfšij (w kann nicht erweicht werden) 

pªlăt´äntsịm oder pªlătjäntsüm (unbetontes e lautet wie i, und i nach c wie ị bzw. ü) 

Ich spreche Englisch und auch schon ein wenig Deutsch. 
 
Vy to'e [tože] govorite po-francuzski? [păfrantsusk'i] 
Da, q govor[ po-francuzski sovsem neploxo. [săfs'äm n'iplochª] 
Komm, lass uns ausruhen. 
Ausgezeichnet! Gute Nacht! 

 

Lektüre 

Nawa mat;Nawa mat;Nawa mat;Nawa mat;....    
naša mat´ 

Nawa mat; c&lyj den; rab%taet: 
naša    mat´  tsälüj    d´en'  răbotaj it 
)trom on@ str*paet, a p%sle ob&da w;`t nam bel;`. 
utrăm  ăna  str ápăjit ,  a posl´e  ăb´ädă š-jot   nam b'il´jo 
V&herom on@ vysl)wivaet ur%ki  
w´eč'iram  ona wịslušüwăjit     urok´i 
i pomog@et nam uh$t ix. 
i  pªmăgajit   nam uč´it ich (ch wie in Bach) 
V(uhiv ur%ki, my p;`m haj i lo'$msq spat;. 
wịuč´if    urok´i , mị p'-jom č´aj i lăžüms´a   spat´. 
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Übersetzung 

Wörtliche Übersetzung: 

 Unsere Mutter. 

Unsere Mutter (den) ganzen Tag arbeitet:  
Am Morgen sie kocht, und nach dem Mittagessen sie näht uns Wäsche. 
Abends sie hört ab (die) Aufgaben 
und hilft uns, zu lernen sie.  
Gelernt habend die Aufgaben, wir trinken Tee und legen uns schlafen. 

 
Deutsche Übersetzung: 

Unsere Mutter. 

Unsere Mutter arbeitet den ganzen Tag: 
Am Morgen kocht sie, und nach dem Mittagessen näht sie uns Wäsche. 
Abends hört sie uns die Aufgaben ab 
und hilft uns, sie zu lernen. 

Nachdem wir die Aufgaben gelernt haben, trinken wir Tee und legen uns schlafen. 

 

Erklärungen 

In dieser kleinen "Geschichte" geht es vor allem um die Einübung der Aussprache-
regeln. Die wenigen Vokabeln, die im Text und in den Übungen vorkommen, sind 
durchaus lernenswert. Denken Sie nur an ein Verb wie rab%tat;! Also geben Sie sich 
einen Ruck! 

c&lyj den; den ganzen Tag 
str*paet sie kocht (str*pat; eine Mahlzeit kochen) 
vysl)wivaet sie hört ab (vysl)wivat; abhören, abhorchen) 
pomog@et sie hilft (pomog@t; helfen) 
V(uhiv gelernt habend (nachdem -wir- gelernt haben) von v(uhit; erlernen 
Das einfache Verb uh$t; bedeutet lehren oder sich einprägen. In der 6. Lektion werden 
wir uns dem Problem des Lernens mit voller Hingabe widmen. 

An dieser Stelle will ich Sie aber auf einen Trick hinweisen, den das Russische 
bereitstellt, um mit einem einzigen Wort den Inhalt eines ganzen deutschen Nebensatzes 
wiederzugeben. V(uhiv steht für den ganzen Nebensatz: nachdem (wir) gelernt haben. 
Man nennt diese spezielle Wortform ein Gerundium der Vergangenheit (oder noch 
unverständlicher: Adverbialpartizip des Präteritums oder auch Absolutiv). 

Es ist ganz einfach, diese Form zu bilden: man streicht von der Vergangenheitsform 
(mask. sing.) das l weg und schreibt stattdessen ein -v bzw. -vwi. (Bei den Verben, die 
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auf -sq endigen, muss man l durch -vwis; ersetzen. Mann kann auch einfach die 
Infinitivendung -t; durch -v, -vwi oder -vwis; ersetzen. 

Man muss allerdings sagen, dass man ein Gerundium bzw. Partizip i.a. nur in der 
Schriftsprache antrifft, da es im täglichen Umgang als zu gekünstelt wirkt. Vgl. auch die 
Lektionen 7 u. 8, Grammatik. 

Im Anhang treffen wir auf die Form b(vwij ehemalig (gewesen seiend). Es ist ein 
Partizip der Vergangenheit (Aktiv), wird aber nur noch als Adjektiv benutzt. 
Entsprechend wird das Partizip  der Gegenwart b)du]ij sein werdend nur als 
Adjektiv verwendet: künftig. 

Dass wir auf Partizipien noch ausführlich zu sprechen kommen werden, ist ja wohl 
selbstverständlich, vgl. z.B. 7. Lektion. 

lo'im-sq lăžüm-s´a wir legen uns ... spat; schlafen 
 
Das s in der Endungspartikel -sq, -s; wird heutzutage erweicht ausgesprochen (früher -
sa, mit hartem s). 

Es gibt aber eine Ausnahme: s verschmilzt mit vorhergehendem t zu einem langen cc. 
D.h. t + sq wird hart wie ts:a ausgesprochen. Das gilt auch für den Infinitiv mit der 
Partikel -sq: bo*-t;-sq wird wie [băja-ts:a] ausgesprochen. Nach der älteren Norm 
sprach man [băjat´-sa] mit s = ß. Das a in -ts:a ist sehr flüchtig, etwa wie das e in 
gewusst. Man schreibt daher oft auch -ts:a oder einfach -tsa, bzw. ein auf dem Kopf 
stehendes e, also ə, statt des hoch gestellten a. 

Bei Verben mit auslautendem -sq (bzw. -s; nach Vokalen) handelt es sich um sog. 
reflexive Verben, die sich auf die handelnde Person zurück beziehen: on@ m%et sie 
wäscht (z.B. pos)du Geschirr), aber on@ m%etsq [mojits:a] sie wäscht sich. Dem 'sich' 
bei deutschen rückbezüglichen Verben entspricht im Russischen das angehängte -sq. 
(Der Infinitiv lautet m(t;sq [mịts:a] sich waschen.) 

Reflexivverben sind intransitiv, das heißt, sie können kein Objekt im Akkusativ bei sich 
haben. Es gibt russische Reflexivverben, denen im Deutschen kein reflexives Verb 
entspricht. Z.B. sme*t;sq lachen, uh$t;sq (hem)) lernen (etwas). [smijats:a, uč'its:a, 
č'imu]  

Die rückbezüglichen Verben sind im Russischen viel häufiger als im Deutschen. Sie 
werden auch dazu benutzt, das Passiv zu bilden: gaz&ta hit@etsq [gaz'etª č'itajits:a] 
die Zeitung wird gelesen (also eigentlich: die Zeitung liest sich).  

 

Übungen zur Lektüre 

• Meine Schwester (sestr@) arbeitet den ganzen Tag.  
• Meine Schwester Katja auch (t%'e) näht, sie näht ein Kleid.  
• Katq vsegda ([fs'igda], immer) pomog@et svoej ([swăjej, ihrer) m@me.  
• Ka'dyj den; ona sobir@et (sammelt) na stol pos)du.  
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• V&herom Katq inogd@ (manchmal) hit@et (lesen).  
• Am Abend lernt (zanim@t;sq) Viktor viel.  
• M@len;kij (klein) reb`nok (Kind) x%het spat;.  
• Mat; h@sto sm%trit telev$zor? (smotr&t; schauen)  
• Nein, sie mag kein Fernsehen schaun. (l[b$t; mögen, lieben; on@ l^bit sie 

mag)  
• On@ lo'$tsq (spat;) p%zdno ([poznă], spät). 

Lösungen: 

• Mo* sestr@ rab%taet celyj den;.  
• Mo* sestr@ Katq t%'e w;`t, on@ w;`t pl@t;e.  
• Kata  hilft immer ihrer (eigenen) Mutter.  
• Jeden Tag stellt sie das Geschirr auf den Tisch (wörtlich: sammelt sie ...).  
• Abends liest sie manchmal.  
• V&herom V$ktor mn%go zanim@etsq.  
• Das kleine Kind will schlafen.  
• Schaut die Mutter oft fern?  
• Net, on@ ne l^bit smotr&t; telev$zor.  
• Sie geht spät zu Bett.  

 

Anhang 

Wurzel-Suffix-  Endung 

Die meisten russischen Wörter haben Endungen, deren Form davon abhängt, wie das 
Wort im Satz benutzt wird, d.h. sie hängt von der Funktion des Wortes im Satz ab. 
Wie in den meisten Sprachen lassen sich die russischen Wörter in Bestandteile zerlegen. 
Den veränderlichen Teil eines Wortes nennen wir Endung (weil er am Wortende steht). 
Der Teil, der die Grundbedeutung eines Wortes enthält, heißt Wurzel. Zwischen 
Wurzel und Endung kann noch ein Bestandteil stehen, der Affix oder auch Suffix 
genannt wird. Affix ist die allgemeine Bezeichnung für Präfix, Suffix und Infix. 

Das Wort kann auch eine oder mehrere Vorsilben, Präfixe, haben. Die Kombination 
Präfix+Wurzel+Suffix nennt man den Stamm (stem, radical) des Wortes. Z.B. besteht 
das Verb rasrasrasras-skaz-yvayvayvayva-t; erzählen aus dem Präfix ras, der Wurzel skaz, dem Suffix 
yva und der Endung t;, die den Infinitiv kennzeichnet. (Einige Infinitive haben einen 
Konsonanten vor der Endung und gehen auf -ti aus, nur wenige Infinitive haben die 
Endung -h;, z.B. moh; können.) Der Stamm rassk@z allein bedeutet Erzählung. 

Das Wort uxod$t; fortgehen besteht aus dem Präfix "u", der Wurzel "xod", dem 
Suffix "i" und der Endung "t;". Die Wurzel xod bedeutet Bewegung. 

Jeder Stamm hat eine Wurzel. In dem einsilbigen Wort stol Tisch besteht der Stamm 
nur aus der Wurzel. 

Wie das deutsche Häus-chen besteht sein russisches Äquivalent d%m-ik nur aus Wurzel 
und Suffix. -ik bezeichnet wie auch -chen eine Verkleinerung. (Wir hatten oben das 
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Wort provod-n$k Schaffner. Das Suffix -nik bezeichnet eine Person, pr%vod ist die 
Leitung. Das Präfix pro- findet sich sehr häufig, und es hat die Bedeutung von durch, 
etwa wie in durchsetzen, durcharbeiten, durchführen. Das Verb pro-vod$t; bedeutet 
durchführen. vod$t; alleine bedeutet führen, leiten.) 

Nicht jedes einsilbige Wort ist gleich der Wurzel. Dal er gab besteht aus der Wurzel 
da- und dem Suffix -l, das hier zur Anzeige der Vergangenheit dient. Ein Wort kann 
sogar mehr als eine Wurzel haben. Parax%d Dampfer besteht aus den Wurzeln par 
Dampf und xod Bewegung, es ist also ein zusammengesetztes Wort. 

Wenn wir sagen wollen auf dem Dampfer, so muss die Endung -e angefügt werden: na 
parax%d-e. Früher gab's einmal die Stettiner Dampfschiffgesellschaft: parax%d 
"Pr)ssiq" Wtett$nskogo parax%dnogo %b]estva. Es ist die Rede vom Dampfer 
"Preußen" der Stettiner Dampfschiffgesellschaft. 

Das Wort %b]estvo bedeutet Gesellschaft und wird natürlich vielseitig eingesetzt. Der 
Dampfer Pr)ssiq legte die Strecke Stettin-Sankt Petersburg in 72 Stunden zurück, also 
in 3 Tagen. (Sankt-Peterb)rg, b(vwij Leningr@d das ehemalige Leningrad. Das 
zukünftige Leningrad wäre: b)du]ij Leningr@d.) 

Übrigens finden wir im Deutschen wesentlich häufiger Wortzusammensetzungen als im 
Russischen. Denken Sie nur an die Dampfschiffgesellschaft, die im Russischen aus zwei 
Wörtern besteht, einem Adjektiv und einem Substantiv: parox%dnoe %b]estvo. Die 
Eisenbahn ist im Russischen "der eiserne Weg", 'el&znaq dor%ga. 

Beachten Sie auch die Zusammensetzung Lenin-grad. Normalerweise benutzt man für 
Stadt das Word g%rod, aber in der Poesie und bei feierlichen Formulierungen benutzt 
man gerne das bulgarische grad [grat], das auch der Kirchensprache angehört. 
Peterb)rg wird [p'it'irburch] oder auch [p'it'irburk] ausgesprochen. 

 Haben Sie vorhin nicht mit dem Gedanken gespielt, die Vokabeln porox%d mask. und 
%b]estvo neutr. einfach mal im Singular und Plural durchzudeklinieren? Tun Sie's! 
Sie müssen beachten, dass %b]estvo einen harten Stammauslaut hat: -stvvvv-o, die 
Endung ist o. Der Genitiv Plural dieser Neutra ist endungslos, wie auch bei sl%vo. 
Gen. Pl.: slov der Wörter, %b]estv der Gesellschaften. 

Lösungen:  

   Singular Plural 

Nom. parax%d der Dampfer parox%dy die Dampfer 

Gen. parax%da des Dampfers parox%dov der Dampfer 

Dat. parax%du dem Dampfer parox%dam den Dampfern 

Akk. wie Nom. den Dampfer wie Nom. die Dampfer 

Instr. parox%dam durch den D. parox%dami durch die Dampfer 

Präp. o parox%de vom Dampfer o parox%dax von den Dampfern 
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  Singular Plural 

Nom. %b]estvo die Gesellschaft %b]estva die Gesellschaften 

Gen. %b]estva der Gesellschaft %b]estv der Gesellschaften 

Dat. %b]estvu der Gesellschaft %b]estvam den Gesellschaften 

Akk. wie Nom. die Gesellschaft wie Nom. die Gesellschaften 

Instr. %b]estvom durch die G. %b]estvami durch die 
Gesellschaften 

Präp. ob 
%b]estve 

von der G. ob 
%b]estvax 

von den Gesellschaften 

  

In ob %b]estve steht die Präposition o vor einem Vokal und lautet daher ob. 

  

 


